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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Fixieren und Synchronisieren
von Drehkolben in einer Drehkolbenpumpe.
[0002] Das deutsche Patent DE 197 56 838 C1 offen-
bart eine Drehkolbenpumpe mit mehreren auf parallelen
Wellen angeordneten Drehkolbenpaaren. Diese Dreh-
kolben rotieren berührungsfrei und zentrisch in kreisför-
migen Gehäuseabschnitten, welche die Pumpenkam-
mern bilden. Die Drehkolben sind über Nut-Feder-Ver-
bindungen mit der jeweiligen zugeordneten Welle dreh-
fest verbunden. Hierzu ist jeweils eine Passfeder vorge-
sehen, die einerseits in eine Wellennut und andererseits
in eine Nut des Drehkolbens eingreift.
[0003] Die deutsche Patentanmeldung DE 198 06 657
A1 offenbart eine Rotorpumpe mit einem im Querschnitt
ovalen Pumpengehäuse, mit einem Paar von im Gehäu-
se auf zwei parallelen, gegensinnig drehantreibbaren
Wellen angeordneten, ineinandergreifenden Rotoren,
welche jeweils zwei oder mehr Verdrängerflügel aufwei-
sen. Die Verdrängerflügel laufen, bei der Drehung der
Rotoren dichtend an der Innenseite der Wandung des
Pumpengehäuses und am jeweils anderen Rotor anlie-
gend, um. Die Rotoren sind in Längsrichtung der Wellen
von diesen bei geöffnetem Pumpengehäuse abziehbar,
wobei die Wellen über Drehmomentübertragungsmittel,
wie ein Paar von miteinander kämmenden Zahnrädern
oder einen Ketten- oder Riementrieb, miteinander ge-
koppelt sind. Eine der Wellen ist mit einem Antriebsmotor
verbindbar. Die Rotorpumpe gemäß Erfindung ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehmomentübertra-
gungsmittel mit einer im Grundzustand eingerückten und
bedarfsweise außer Eingriff bringbaren Kupplung aus-
gebildet sind.
[0004] Das Dokument WO 2010 021549 offenbart eine
Vorrichtung zum Ausrichten einer Exzenterpumpe.
[0005] Aus dem Dokument US 2010 124512 ist eine
Schablone bekannt, mittels welcher die rotatorische Po-
sition der Rotoren einer Zahnradpumpe justiert werden
kann.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zu schaffen, mit welchem die Drehkolben einer
Drehkolbenpumpe fixiert und im Pumpenraum ausge-
richtet und synchronisiert werden können.
[0007] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird durch ein
Verfahren gelöst, das die Merkmale des Anspruchs 1
umfasst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind den
Merkmalen der Unteransprüche zu entnehmen.
[0008] Eine weitere Aufgabe der Erfindung betrifft eine
Vorrichtung, mit welcher die Drehkolben in einer Dreh-
kolbenpumpe positionier- und synchronisierbar sind.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Schablone ge-
löst, welche die Merkmale des Anspruches 5 umfasst.
[0010] Es ist ein Verfahren zum Fixieren und Synchro-
nisieren von Drehkolben in einer Drehkolbenpumpe of-
fenbart. Die Drehkolben werden in einen Pumpenraum
der Drehkolbenpumpe eingebracht. Anschließend wird

ein Wellenstumpf, eines jeden Drehkolbens, durch eine
Pumpenrückwand auf eine für den jeweiligen Drehkol-
ben vorgesehene Antriebswelle geschoben. Die Dreh-
kolben werden mit einer Schablone im Pumpenraum
ausgerichtet und synchronisiert, wobei die Schablone an
einem Pumpengehäuse lösbar fixiert wird. Die Wellen-
stümpfe des jeweiligen Drehkolbens werden nach dem
synchronisieren, jeweils mittels einer Klemmeinrichtung
kraftschlüssig mit der jeweiligen Antriebswelle, außer-
halb des Pumpenraumes, verbunden.
[0011] Die Verbindungen zwischen den Wellenstümp-
fen und den Antriebswellen werden durch jeweils eine
Dichtung gegen den Pumpenraum abgedichtet. Die
Dichtungen werden, vor dem Einbringen der Drehkolben
in den Pumpenraum, lösbar auf die Wellenstümpfen der
Drehkolben aufgeschoben und dort fixiert.
[0012] Die Schablone wird mittels Führungen an die
Drehkolben angelegt. Der Abstand, der nach dem Einbau
der Drehkolben für eine Auskleidung eines Pumpende-
ckels benötigen wird, wird durch mindestens zwei Ab-
standshalter an der Innenseite der Schablone und durch
Vorsprünge an den Führungen simuliert. Der benötigte
Abstand zwischen den Drehkolben und der Pumpen-
rückwand wird durch die Dichtungen eingestellt. Dies ge-
schieht dadurch, dass die Dichtung minimal in den Pum-
penraum hinein ragt.
[0013] Die Schablone wird mit mindestens zwei Ösen,
die an einem Grundkörper der Schablone angeordnet
sind, bei Nichtgebrauch, an dem Pumpendeckel befes-
tigt. Bei diesen Ösen handelt es sich um dieselben Ösen,
mit denen die Schablone beim Positionieren und Syn-
chronisieren am Pumpengehäuse befestigt wird.
[0014] Weiterhin ist eine Schablone zum Positionieren
und/oder Synchronisieren von Drehkolben in einer Dreh-
kolbenpumpe offenbart. Die Schablone besteht aus ei-
nem Grundkörper, an welchen mehrere Führungen an-
geordnet sind. Mit der Schablone sind feste Positionen
der Drehkolben einstellbar.
[0015] Es ist möglich, mit der Schablone sowohl zwei-
flügelige Drehkolben als auch mehrflügelige Drehkolben
zu handhaben. Weiterhin sind mit der Schablone sowohl
glatte als auch gewendelte Drehkolben in der Drehkol-
benpumpe positionier- und/oder synchronisierbar. Dies
ist möglich, weil die Führungen als Schienen oder als
Stifte ausgestaltet sind. In den bevorzugten Ausfüh-
rungsformen werden Schienen beschrieben, die an die
Drehkolben angelegt sind und diese an den Längsseiten
führen. Durch diese exakte Führung ist ein Verdrehen
der Drehkolben ausgeschlossen. Für die Positionierung
und Synchronisierung von mehrflügeligen Drehkolben
werden Stifte oder Bolzen bevorzugt. Zusätzlich können
noch kleinere Führungsschienen eingesetzt werden, so
dass auch bei mehrflügeligen Drehkolben eine Verdre-
hung beim Einsatz der Schablone nicht möglich ist.
[0016] In einer besonderen Ausführungsform ist es
möglich, die Führungen in der Länge, also in die Pumpe
hinein, variabel zu gestalten. Durch die Möglichkeit der
Längenänderung ist es dann möglich auch Drehkolben
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und/oder Drehkolbenpaare zu positionieren und/oder zu
synchronisieren, die in zweiter Reihe im Pumpenraum
platziert sind.
[0017] Der Grundkörper der Schablone besitzt min-
destens zwei Ösen, mit welchen die Schablone beim Po-
sitionieren und Synchronisieren der Drehkolben an ei-
nem Pumpengehäuse und beim Nichtgebrauch an ei-
nem Pumpendeckel fixierbar ist.
[0018] Für die Verwendung im erfindungsgemäßen
Verfahren sind Drehkolben für eine Drehkolbenpumpe
offenbart, wobei diese Drehkolben jeweils einen Wellen-
stumpf besitzen, der fest mit dem Drehkolben verbunden
ist. Vor dem Einbau des Drehkolbens in eine Drehkol-
benpumpe, wird eine Dichtung lösbar auf dem Wellen-
stumpft angeordnet und dort fixiert. Die Dichtung ist eine
Gleitringdichtung oder eine Stopfbuchse oder eine Lip-
pendichtung.
[0019] Im Folgenden sollen Ausführungsbeispiele die
Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefügten Fi-
guren näher erläutern. Die Größenverhältnisse der ein-
zelnen Elemente zueinander in den Figuren entsprechen
nicht immer den realen Größenverhältnissen, da einige
Formen vereinfacht und andere Formen zur besseren
Veranschaulichung vergrößert im Verhältnis zu anderen
Elementen dargestellt sind.

Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäß eingebauten
Drehkolben mit Klemmeinrichtung.

Fig. 2 zeigt die Frontansicht der Verbindung von Wel-
lenstumpf und Antriebswelle.

Fig. 3 zeigt die Positionierung und Synchronisierung
der Drehkolben mit der Schablone.

Fig. 4 und 5 zeigen eine erfindungsgemäße Schab-
lone.

Fig. 6 zeigt eine erfindungsgemäße Schablone mit
Drehkolben.

Fig. 7 zeigt das Zusammenspiel der Schablone mit
Drehkolben.

Fig. 8 und 9 zeigen die Lage der Schablone bei nicht-
gebrauch an einer Drehkolbenpumpe.

[0020] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäß eingebau-
ten Drehkolben 12 mit Klemmeinrichtung 22. Der Dreh-
kolben 12 ist im Pumpenraum 14 der Drehkolbenpumpe
10 angeordnet. An der, der Pumpenrückwand 18 zuge-
wandten Seite des Drehkolbens 12 ist ein Wellenstumpf
16 angeordnet. Dieser Wellenstumpf 16 ist mit einer
Dichtung 24 versehen und ist über die Antriebswelle 20
geschoben. Weiterhin ist am äußeren Ende 17 des Wel-
lenstumpfes 16 eine Klemmeinrichtung 22 angeordnet.
Mit dieser Klemmeinrichtung 22 werden der Wellen-
stumpf 16 und die Antriebswelle 20 kraftschlüssig, lösbar

miteinander verbunden. Durch das Anziehen der Spann-
schrauben 30 wird die Klemmeinrichtung 22 in eine Hülse
23 hineingepresst. Durch diese Verpressung wird die
Klemmeinrichtung 22 an der Außenseite 34 gegen die
Hülse 23 und an der Innenseite 36 gegen den Wellen-
stumpf 16 gepresst. Der Wellenstumpf 16 wird hierdurch
auf die Antriebswelle 20 gepresst und mit dieser kraft-
schlüssig in Wirkzusammenhang gebracht.
[0021] Die Klemmeinrichtung 22 arbeitet somit mecha-
nisch über Teile mit konischen Flächen und führt bei der
Betätigung der Spannschrauben 30 zu einer Reduzie-
rung des inneren Querschnitts der ringförmigen ineinan-
dergreifenden Bauteile. Die Bauteile sind in der beschrie-
benen Ausführungsform die Antriebswelle 20 und der
Wellenstumpf 16.
[0022] Fig. 2 zeigt die Frontansicht der Verbindung von
Wellenstumpf 16 und Antriebswelle 20. Die Klemmein-
richtung 22 ist über den Wellenstumpf 16 des Drehkol-
bens (nicht dargestellt) mit der Antriebswelle 20 verbun-
den. Durch das Anziehen der Spannschrauben 30 wird
die Aussparung 32 nahezu geschlossen, so dass der
Wellenstumpf 16 kraftschlüssig, auf die Antriebswelle 20
aufgepresst wird.
[0023] Fig. 3 zeigt die Positionierung und Synchroni-
sierung der Drehkolben 12 mit der Schablone 40. Im
Pumpenraum 14 sind die Drehkolben 12 zu erkennen.
Die Schablone 40 ist mit den Schrauben 28 am Pumpen-
gehäuse 11 fixiert. Durch die Führungen 42 werden die
Drehkolben 12 positioniert und synchronisiert. Mit Hilfe
der Abstandshalter 44 wird der Abstand eingestellt, den
die Drehkolben 12 nach der Demontage der Schablone
40 zum Pumpendeckel (nicht dargestellt) benötigen.
[0024] Fig. 4 und 5 zeigen eine erfindungsgemäße
Schablone 40. Die Schablone 40 besteht aus einem
Grundkörper 41 der eine Innenseite 46 und eine Außen-
seite 47 aufweist. An der Außenseite 47 sind Ösen 50
angeordnet, mit welchen die Schablone 40 beim Positi-
onieren und Synchronisieren der Drehkolben (nicht dar-
gestellt) am Pumpengehäuse und bei Nichtgebrauch am
Pumpendeckel befestigt werden kann. An der Innenseite
46 sind Führungen 42 angeordnet, mit welchen die Dreh-
kolben (nicht dargestellt) beim Positionieren und Syn-
chronisieren in die Drehkolbenpumpe geführt werden.
Die Führungen 42 sind im unteren Bereich in der Nähe
zum Grundkörper 41 der Schablone 40 mit Vorsprüngen
48 versehen. Weiterhin sind an der Innenseite 46 der
Schablone 40 mehrere Abstandshalter 44 platziert. Mit
den Abstandshaltern 44 und den Vorsprüngen 48 wird
beim Positionieren und Synchronisieren der Drehkolben
in der Drehkolbenpumpe ein Abstand der Schablone 40
zu den Drehkolben sichergestellt. Dieser Abstand wird
benötigt zum Ausgleich der Dicke der Auskleidung des
Pumpendeckels.
[0025] Fig. 6 zeigt eine erfindungsgemäße Schablone
40 mit Drehkolben 12. Beim Positionieren und Synchro-
nisieren der Drehkolben 12 in einer Drehkolbenpumpe
(nicht dargestellt) werden diese von den Führungen 42
geführt und synchronisiert. Der benötigte Abstand, den
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die Drehkolben 12 von der Schablone 40 beim Positio-
nieren und Synchronisieren haben müssen, wird durch
die Höhe/Dicke der Abstandshalter 20 und die Vorsprün-
ge 48 sichergestellt.
[0026] Fig. 7 zeigt das Zusammenspiel der Schablone
40 mit den Drehkolben 12. Die Drehkolben 12 sind in die
Schablone 40 eingebracht und werden durch die Füh-
rungen (nicht dargestellt) geführt und synchronisiert. Be-
sonders gut ist die Position der Drehkolben 12 zueinan-
der zu erkennen, welche eine für die gezeigte Ausfüh-
rungsform gute Synchronisierung erkennen lässt. Die
Lage und Ausrichtung der Drehkolben 12 in der Drehkol-
benpumpe wird später, nach dem Entfernen der Schab-
lone 40, nicht mehr verändert werden.
[0027] Fig. 8 und 9 zeigt die Lage der Schablone 40
bei Nichtgebrauch an einer Drehkolbenpumpe 10. Wenn
die Schablone 40 nicht zum Positionieren und Synchro-
nisieren der Drehkolben (nicht dargestellt) benötigt wird,
kann diese platzsparend und sicher an der Außenseite
der Drehkolbenpumpe 10 befestigt und gelagert werden.
Mittels der Ösen 50 wird die Schablone 40 am Pumpen-
deckel 26 der Drehkolbenpumpe 10 befestigt. Durch die
Schrauben 28 wird die Schablone 40 an der Drehkolben-
pumpe 10 fixiert. Durch diese Art der Aufbewahrung ist
sichergestellt, dass immer die richtige Schablone 40 vor-
handen ist, wenn Drehkolben in der Drehkolbenpumpe
10 positioniert und synchronisiert werden müssen.
[0028] Die Erfindung wurde unter Bezugnahme auf ei-
ne bevorzugte Ausführungsform beschrieben.

Bezugszeichen

[0029]

10 Drehkolbenpumpe
11 Pumpengehäuse
12 Drehkolben
14 Pumpenraum
16 Wellenstumpf
17 Äußeres Ende
18 Pumpenrückwand
20 Antriebswelle
22 Klemmeinrichtung
23 Hülse
24 Dichtung
26 Pumpendeckel
28 Schraube
30 Spannschraube
32 Aussparung
34 Außenseite der Klemmeinrichtung
36 Innenseite der Klemmeinrichtung
40 Schablone
41 Grundkörper
42 Führungen
44 Abstandhalter
46 Innenseite der Schablone
47 Außenseite der Schablone
48 Vorsprünge der Führungen

50 Öse

Patentansprüche

1. Verfahren zum Fixieren und Synchronisieren von
Drehkolben (12) in einer Drehkolbenpumpe (10) da-
durch gekennzeichnet, dass

 die Drehkolben (12) in einen Pumpenraum
(14) der Drehkolbenpumpe (10) eingebracht
werden;

 ein Wellenstumpf (16), eines jeden Drehkol-
bens (12), durch eine Pumpenrückwand (18)
und auf eine für den jeweiligen Drehkolben (12)
vorgesehene Antriebswellen (20) geschoben
wird;

 die Drehkolben (12) mit einer Schablone (40)
im Pumpenraum (14) ausgerichtet und synchro-
nisiert werden, wobei die Schablone (40) an ei-
nem Pumpengehäuse (11) lösbar fixiert wird,

 die Wellenstümpfe (16) des jeweiligen Dreh-
kolbens (12) nach dem synchronisieren, jeweils
mittels einer Klemmeinrichtung (22) kraftschlüs-
sig mit der jeweiligen Antriebswelle (20) außer-
halb des Pumpenraumes (14) verbunden wer-
den,

 die Schablone (40) mittels Führungen (42)
an die Drehkolben (12) angelegt wird und

 der Abstand, der nach dem Einbau der Dreh-
kolben (12) für eine Auskleidung und für ein
Pumpendeckel (26) benötigen wird, durch min-
desten zwei Abstandhalter (44) an der Innensei-
te (46) der Schablone (40) und durch Vorsprün-
ge (48) an den Führungen (42) simuliert wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Dichtungen (24), vor dem Einbrin-
gen der Drehkolben (12) in den Pumpenraum (14),
lösbar auf die Wellenstümpfen (16) der Drehkolben
(12) aufgeschoben und dort fixiert werden.

3. Verfahren nach einem der Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der benötigte Ab-
stand zwischen den Drehkolben (12) und der Pum-
penrückwand (18) durch die Dichtungen (24) einge-
stellt wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schablone (40)
mit mindestens zwei Ösen (50), die an einem Grund-
körper (41) der Schablone (40) angeordnet sind, bei
Nichtgebrauch, an dem Pumpendeckel (26) befes-
tigt wird.

5. Schablone (40) zum Positionieren und/oder Syn-
chronisieren von Drehkolben (12) in einer Drehkol-
benpumpe (10), dadurch gekennzeichnet, dass
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die Schablone (40) aus einem Grundkörper (41) be-
steht, an welchen mehrere Führungen (42) und an
dessen Innenseite (46) mindestens zwei Abstands-
halter (44) angeordnet sind, wobei die Führungen
(42) bei der Montage an die Längsseiten der Dreh-
kolben (12) angelegt sind und wobei durch die min-
destens zwei Abstandshalter (44) ein Abstand zwi-
schen den Drehkolben (12) und dem Grundkörper
(41) der Schablone (40) sichergestellt ist.

6. Schablone (40) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungen (42) Schienen
und/oder Stifte und/oder Bolzen sind.

7. Schablone (40) nach einem der Ansprüche 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass mit der Schab-
lone (40) feste Positionen der Drehkolben (12) ein-
stellbar sind.

8. Schablone (40) nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass mit der Schablone
(40) sowohl zweiflügelige Drehkolben (12) als auch
mehrflügelige Drehkolben (12) handhabbar sind.

9. Schablone (40) nach eine der Ansprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass mit der Schablone
(40) sowohl glatte als auch gewendelte Drehkolben
(12) in der Drehkolbenpumpe (10) positionierbar
und/oder synchronisierbar sind.

10. Schablone (40) nach eine der Ansprüche 5 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(41) der Schablone (40) mindestens zwei Ösen (50)
besitzt, mit welchen die Schablone (40) beim Posi-
tionieren und Synchronisieren der Drehkolben (12)
an einem Pumpengehäuse (11) und beim Nichtge-
brauch an einem Pumpendeckel (26) fixierbar ist.

Claims

1. A method for fixing and synchronizing rotary pistons
(12) in a rotary piston pump (10), characterized in
that

 the rotary pistons (12) are introduced into a
pump chamber (14) of the rotary piston pump
(10) ;

 a shaft stub (16) of each rotary piston (12) is
pushed through a pump rear wall (18) and onto
a drive shaft (20) provided for the respective ro-
tary piston (12);

 the rotary pistons (12) are aligned and syn-
chronized with a template (40) in the pump
chamber (14), wherein the template (40) is de-
tachably fixed to a pump housing (11),

 the shaft stubs (16) of the respective rotary
piston (12) are in each case connected in a non-

positive manner to the respective drive shaft (20)
outside of the pump chamber (14) by means of
a clamping device (22) after the synchronizing,

 the template (40) is applied to the rotary pis-
tons (12) by means of guides (42) and

 the spacing, which is required after the in-
stallation of the rotary pistons (12) for a lining
and for a pump lid (26) is simulated by means
of at least two spacers (44) on the inner side
(46) of the temperate (40) and by means of pro-
trusions (48) on the guides (42).

2. The method according to claim 1, characterized in
that seals (24) are pushed detachably onto the shaft
stubs (16) of the rotary pistons (12) and are fixed
there prior to the introduction of the rotary pistons
(12) into the pump chamber (14).

3. The method according to one of claims 1 or 2, char-
acterized in that the required spacing between the
rotary pistons (12) and the pump rear wall (18) is
adjusted by means of the seals (24).

4. The method according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the template (40), when not in use,
is fastened to the pump lid (26) by means of at least
two eyes (50), which are arranged on a base body
(41) of the template (40).

5. A template (40) for positioning and/or synchronizing
rotary pistons (12) in a rotary piston pump (10), char-
acterized in that the template (40) consists of a base
body (41), on which a plurality of guides (42) and on
the inner side (46) of which at least two spacers (44)
are arranged, wherein the guides (42) are applied to
the longitudinal sides of the rotary pistons (12) during
the assembly and wherein a spacing between the
rotary pistons (12) and the base body (41) of the
temperate (40) is ensured by means of the at least
two spacers (44).

6. The template (40) according to claim 5, character-
ized in that the guides (42) are rails and/or pins
and/or bolts.

7. The template (40) according to one of claims 5 or 6,
characterized in that fixed positions of the rotary
pistons (12) can be adjusted by means of the tem-
plate (40).

8. The template (40) according to one of claims 5 to 7,
characterized in that double-vane rotary pistons
(12) as well as multi-vane rotary pistons (12) can be
handled with the template (40).

9. The template (40) according to one of claims 5 to 8,
characterized in that flat as well as coiled rotary
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pistons (12) can be positioned and/or synchronized
in the rotary piston pump (10) with the template (40).

10. The template (40) according to one of claims 5 to 9,
characterized in that the base body (41) of the tem-
plate (40) has at least two eyes (50), by means of
which the template (40) can be fixed to a pump hous-
ing (11) during positioning and synchronizing of the
rotary pistons (12) and to a pump lid (26) when not
in use.

Revendications

1. Procédé pour la fixation et la synchronisation de pis-
tons rotatifs (12) dans une pompe à pistons rotatifs
(10), caractérisé en ce que

 les pistons rotatifs (12) sont introduits dans
un espace de pompe (14) de la pompe à pistons
rotatifs (10) ;

 un bout d’arbre (16) de chaque piston rotatif
(12) est poussé à travers une paroi arrière de
pompe (18) et sur un arbre d’entraînement (20)
prévu pour le piston rotatif (12) respectif ;

 les pistons rotatifs (12) sont alignés et syn-
chronisés avec un gabarit (40) dans l’espace de
pompe (14), le gabarit (40) étant fixé de façon
détachable à un carter de pompe (11),

 après la synchronisation, les bouts d’arbre
(16) du piston rotatif (12) respectif sont reliés
respectivement par adhérence à l’arbre d’entraî-
nement (20) respectif au moyen d’un dispositif
de serrage (22) à l’extérieur de l’espace de pom-
pe (14),

 le gabarit (40) est appliqué sur les pistons
rotatifs (12) au moyen de guidages (42), et

 l’espacement nécessaire à un revêtement et
à un couvercle de pompe (26) après le montage
des piston rotatif (12) est simulé par au moins
deux écarteurs (44) sur le côté intérieur (46) du
gabarit (40) et par des saillies (48) sur les gui-
dages (42).

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
qu’avant l’introduction des pistons rotatifs (12) dans
l’espace de pompe (14), les joints d’étanchéité (24)
sont enfilés de façon amovible sur les bouts d’arbre
(16) des pistons rotatifs (12) et fixés à cet endroit.

3. Procédé selon l’une des revendications 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que l’espacement nécessaire entre
les pistons rotatifs (12) et la paroi arrière de pompe
(18) est réglé par les joints d’étanchéité (24) .

4. Procédé selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que le gabarit (40) est fixé au cou-
vercle de pompe (26) à l’aide d’au moins deux

oeillets (50) disposés sur un corps de base (41) du
gabarit (40), en cas de non utilisation.

5. Gabarit (40) pour le positionnement et/ou la synchro-
nisation de pistons rotatifs (12) dans une pompe à
pistons rotatifs (10), caractérisé en ce que le gabarit
(40) est constitué d’un corps de base (41) sur lequel
sont disposés plusieurs guidages (42) et sur le côté
intérieur (46) duquel sont disposés au moins deux
écarteurs (44), dans lequel les guidages (42) sont
appliqués sur les côtés longitudinaux des pistons ro-
tatifs (12) lors du montage, et dans lequel un espa-
cement entre les pistons rotatifs (12) et le corps de
base (41) du gabarit (40) est assuré par les au moins
deux écarteurs (44).

6. Gabarit (40) selon la revendication 5, caractérisé
en ce que les guidages (42) sont des rails et/ou des
tiges et/ou des boulons.

7. Gabarit (40) selon l’une des revendications 5 ou 6,
caractérisé en ce que des positions fixes des pis-
tons rotatifs (12) peuvent être réglées à l’aide du
gabarit (40).

8. Gabarit (40) selon l’une des revendications 5 à 7,
caractérisé en ce que le gabarit (40) permet de ma-
nipuler aussi bien des pistons rotatifs (12) à deux
pales que des pistons rotatifs (12) à pales multiples.

9. Gabarit (40) selon l’une des revendications 5 à 8,
caractérisé en ce que le gabarit (40) permet de po-
sitionner et/ou de synchroniser des pistons rotatifs
(12) aussi bien lisses que spiralés dans la pompe à
pistons rotatifs (10).

10. Gabarit (40) selon l’une des revendications 5 à 9,
caractérisé en ce que le corps de base (41) du ga-
barit (40) possède au moins deux oeillets (50), avec
lesquels le gabarit (40) peut être fixé à un carter de
pompe (11) lors du positionnement et de la synchro-
nisation des pistons rotatifs (12) et à un couvercle
de pompe (26) en cas de non utilisation.
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